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Das Territorium in Punischer Zeit 

Die Stadt Tharros wurde im Sinis gegründet, einem Territorium, das für menschliche Sied-

lung gut geeignet ist aufgrund des einfachen Zugangs zum fischreichen Golf von O-

ristano, des reichlich vorhandenen Wilds, der Fruchtbarkeit des Bodens sowie der Erzvor-

kommen des Montiferru, er wenige Kilometer in nördlicher Richtung liegt (Abb. 1). 

 
Abb. 1 - Das Territorium von Sinis und des Montiferru mit Bezug auf Tharros  

(von Google Earth. Überarbeitung von C. Tronchetti). 
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Die intensiven Spuren der Anthropisierung des Territoriums in der punischen Zeit ab dem 

6. Jahrhundert v. Chr. belegen, dass die Stadt nicht nur dem Handel diente, sondern auch 

der wirtschaftlichen Nutzung der lokalen Ressourcen (Abb. 2). 

 
Abb. 2 - Punische Siedlungen des Sinis (aus: DEL VAIS 2015) 
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Die Ausbreitung der punischen Siedlungen im Territorium nahm im Laufe der Zeit zu und 

fand ihre größte Ausbreitung zwischen dem 4. und dem 3. Jahrhundert v. Chr. 

Bevorzugt wurden dabei die Ebenen sowie die tiefer gelegenen Teile der Hügel, während 

die Anhöhen nur sporadisch besiedelt werden, oft unter erneuter Nutzung vorausgehen-

den nuraghischer Bauwerke. Das Phänomen der erneuten Nutzung ist auch aus anderen 

Situationen wie dem Bezirk des Schachttempels von Cuccuru S’Arriu bekannt, vor dem 

eine kleine Kultstätte errichtet wurde (Abb. 3-4). 

 

 
Abb. 3 - Die punische Kultstätte vor dem nuraghischen Schachttempel von Cuccuru S’Arriu  

(aus: DEL VAIS 2015) 
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Abb. 4 - Teil der Votivgabe des punischen Sacellums von Cuccuru S’Arriu (aus: DEL VAIS 2015) 

Insgesamt kann gesagt werden, dass die punische Präsenz im Territorium bestimmten Kri-

terien folgten, die auf die bestmögliche Nutzung des Lands und der Ressourcen ausge-

richtet waren. Die Rationalität der Verteilung der Siedlungen führte dazu, dass sie auch 

während der gesamten Zeit der römischen Republik bis zum radikalen Wandel in der Kai-

serzeit genutzt wurden. 

Die gefundenen ländlichen Siedlungen sind selten sehr groß und die Mehrzahl besteht 

aus relativ kleinen Orten. Es ist möglich, eine hierarchische Organisation des Territoriums 

festzustellen, bei der die größeren Orte die koordinierende Funktionen hatten und als 

Sammelstellen für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse des Territoriums dienten, die 

dann nach Tharros geleitet wurden. Die Stadt wiederum verteilt ihre Produktion sowie 

die Importe wie die attische Keramik im gesamten Territorium. 

Es sind Spuren von einigen Kultstätten erhalten, die einer weibliche Schutzgottheit ge-

weiht waren, die viele gemeinsame Züge mit der griechischen Göttin Demeter aufweist.  
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